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Vorwort

Vor zehn Jahren erschien die erste Auflage des Buches.
Nach günstiger Aufnahme durch die Kritik legen es nun-
mehr Verlag und Autor in einer Neuauflage vor. Sämtliche
Abschnitte wurden gründlich durchgesehen, die Literatur-
hinweise überarbeitet und auf den Stand von 2011 ge-
bracht. Neu hinzugekommen ist der Beitrag über Carl
Gottlieb Svarez, welcher als Schöpfer des ,,Allgemeinen
Landrechts für die preußischen Staaten‘‘ zu den wohl
bedeutendsten Persönlichkeiten der europäischen Aufklä-
rungsgesetzgebung zählt.
Unterstützt wurde ich in freundschaftlicher Verbundenheit

beim Lesen der Korrekturfahnen von Herrn Johannes Zöchling
und bei der Überarbeitung des Registers von Frau Denise Pri-
mus. Ihnen gebührt ebenso wie Frau Hanne Geisel, in deren
bewährten Händen die redaktionelle Betreuung des Gesamt-
manuskripts lag, mein herzlicher Dank.

Heidelberg, im April 2011 Klaus-Peter Schroeder





Vorwort zur 1. Auflage

Wie um die Geschichte im Allgemeinen, so ist es um die
Rechtsgeschichte im Besonderen nicht gut bestellt. Die Justiz-
ausbildungs- und Prüfungsordnungen haben die im Studium
ohnehin nur noch marginal berührten ,,historischen Bezüge‘‘
des Rechts und damit die rechtsgeschichtlichen Hauptdiszipli-
nen über Gebühr beschnitten. So verwundert es nicht, daß der
oft beschworene ,,Verlust der Geschichte‘‘ im öffentlichen Le-
ben, in Schule und Hochschulbereich keine rhetorische Eti-
kette, sondern bittere Realität ist. Hinzu kommt, daß das Ver-
hältnis der Deutschen zu ihrer Historie seit Hitler noch immer
nachhaltig gestört ist. Das fehlende Geschichtsbewußtsein ist
letztlich der Grund für die Labilität und Larmoyanz unserer
politischen Kultur, für die Krisen- und Hysterieanfälligkeit
während der letzten Jahre trotz der so erfolgreich abgeschlosse-
nen Wiedervereinigung. Es scheinen keine Traditionsstränge
mehr vorhanden zu sein, die die Vergangenheit mit der Ge-
genwart verknüpfen und auf die man über Konflikte wie auch
über Generationen hinweg zurückgreifen kann. Aber wir blei-
ben aufgefordert, die Realität unseres historischen Erbes neu
zu entdecken und zurückzugewinnen. Dazu trägt insbesondere
die Beschäftigung mit der deutschen Rechtsgeschichte bei.
Konzipiert ist die vorliegende Darstellung als ein Lese- und

Lernbuch, das mit einem wohlbedacht zusammengebundenen
Strauß von Biographien die wichtigsten Epochen der deutschen
Rechtsentwicklung in eigener Art nachzeichnen will. Gerade
Studierende, so belehrt die Erfahrung in Vorlesungen, gewinnen
über biographische Darstellungen einen weitaus besseren Zu-
gang zu den früheren Rechtsordnungen und den damaligen poli-
tischen Verhältnissen; zu übersehen ist freilich nicht, daß sich
die Geschichtswissenschaft in den letzten Jahrzehnten immer
stärker mit Strukturen und Institutionen vergangener Zeitläufte
befaßte. Aber es soll nicht vergessen werden, daß auch unter
historischen ,,Fachbüchern‘‘ zweifellos die Biographien den Spit-
zenrang der Popularität einnehmen. So liegt der Reiz biographi-



scher Studien heute nicht mehr in der Förderung des einst
beliebten Kults ,,großer Männer‘‘, sondern vielmehr in der Mög-
lichkeit, ein Leben exemplarisch vor dem Hintergrund seiner
Zeit zu schildern und damit im Zusammenhang gleichfalls
Raum für das Individuelle, das Unverwechselbare des jeweiligen
Menschen zu finden. Fragen nach der Mentalität, den Lebens-
wirklichkeiten, dem Alltagsleben bleiben dabei keineswegs aus-
geklammert, sondern bilden die Folie für die Schilderung von
Rechtsideen und Rechtsinstitutionen. Natürlich kann man sich
streiten, ob die Porträtgalerie der hier skizzierten Persönlich-
keiten die richtige Auswahl darstellt. Aber die vorliegend aufge-
botene Phalanx vermag die bedeutsamsten Zeitabschnitte der
deutschen Rechtsgeschichte in ihren großen Zügen abzudecken.
Der Bogen spannt sich von Eike von Repgow über Samuel von
Pufendorf bis hin zu Carlo Schmid. Das Buch soll ,,Stab und
Stütze‘‘ sein bei dem aufregenden Weg durch die ungemein
farbige und facettenreiche rechtsgeschichtliche Landschaft
Deutschlands. Berichtet wird von großartigen Ideen und Insti-
tutionen, die Geschichte machten, aber auch von kleinmütigen
Anfechtungen und ebenso herben wie schamvollen Niederla-
gen, denen sich Juristen immer wieder ausgesetzt sehen. Deut-
lich erkennt man, daß die Entwicklung des Rechts ein langwie-
riger Prozeß von Erfahrung, Bewährung und Versuchen ist.
Bewußt wurde auf einen ausführlichen Anmerkungs- und

Literaturapparat verzichtet. Die ausgesprochenen ,,Lektüre-
empfehlungen‘‘ dienen dazu, den interessierten Leser auf Werke
hinzuweisen, die über den ,,Tellerrand‘‘ der behandelten Thema-
tik hinwegreichen. Herzlich zu danken habe ich für hilfswissen-
schaftliche und praktisch-technische Unterstützung insbeson-
dere meiner Mitarbeiterin Frau Elvira Zarneckow. Unermüdlich
und mit großer Freude hat sie das Entstehen des Buches be-
gleitet und gefördert, mein Anliegen zu ihrem gemacht. Das
Korrekturlesen übernahm in freundschaftlicher Verbundenheit
Dr. Dr. Alfred Vogel, der auch bei Beschaffung, Auswahl und
Reproduktion des Bildmaterials behilflich war. Das Kurpfäl-
zische Museum, die Universität und das Universitätsarchiv zu
Heidelberg stellten Abbildungsvorlagen zur Verfügung, wofür
hier nachdrücklich gedankt sei.

Heidelberg, im Januar 2001 Klaus-Peter Schroeder
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Der Dreißigjährige Krieg, das Alte Reich und
Samuel von Pufendorf (1632–1694) . . . . . . . . . . . . . . . . . 57

I. Das ,,lange Schlachten‘‘ – ein deutsches Trauma . . . . 57
II. Eine ,,wunderliche Verfassung‘‘ – das Gehäuse
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